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Burgund 2012 
Ein quantitativ kleiner, aber qualitativ 
magistraler Jahrgang!

	 «Der Juni macht die Quantität und der September die 
Qualität», das sagt man sich jährlich im Burgund. Im Jahre 
2012 hat sich diese Binsen-Weisheit leider nur zu sehr bewahr-
heitet. Aber alles begann schon viel früher. Der ausserordent-
lich kalte Februar mit Nachttemperaturen von minus 10 Grad 
und permanenten Frosttagen haben den alten Rebstöcken 
zugesetzt. Gleich danach gab es einen sehr warmen März, der 
die Knospenbildung massiv beschleunigte, eine regnerische 
Periode, die sich von April bis Mitte Juli hinzog, trug das Ihre 
bei: eine unregelmässige Blüte, die zu starker Verrieselung 
führte, starker falscher und echter Mehltaubefall, heftige Ge-
witter mit Hagel und hohe Temperaturen im August, welche 
einzelne Trauben aufgrund des geringen Blattvorkommens 
verbrennen liess. Alle diese Vorkommnisse haben zu kleinen 
Erträgen geführt. In Puligny-Montrachet, Meursault, Volnay 
und Pommard lagen die Erträge bei weniger als 35%, in der 
Côte de Nuits sah es mit knapp minus 50-60% gegenüber einer 
Normalernte etwas «besser» aus. Die stabile Schönwetterpe-
riode vom 10. August bis zum 25. September liess die Beeren 
hervorragend ausreifen und das verbliebene Traubengut konn-
te in perfektem Zustand geerntet werden. Dass bei solchen 
Ertragseinbussen und der immer mehr steigenden Nachfrage 
nach grossen Burgundern die Preise markant steigen, ist leider 
nicht zu verhindern. Ich habe in unseren Frühlingsgazette das 
Thema «Burgund und die Preise, wohin geht die Reise?» schon 
eingehend dargelegt:

«....Die Nachfrage nach grossen Burgundern ist nicht bloss in 
Asien gestiegen, auch in Märkten wie Russland, Südamerika 
und Nordeuropa hat das Interesse markant zugenommen. 
Gerne zitiere ich aus dem Blog «Das Weinforum, Burgund 
2012» die Meinung von «argentum-Philipp», einem scheinbar 
renommierten Kenner der burgundischen Weinszene: «Als ich 
im März 2013 unterwegs war... Unglaublich, wie schön die 
Weine waren und sich zu diesem Zeitpunkt zeigten. Ganz ext-
rem waren die Exemplare von Sébastien Cathiard und Chris-
tophe Perrot-Minot... Alle vergleichen sie 2012 mit 1978, (ei-
nem Jahrhundertjahrgang, von dem man noch heute spricht, 
Anm. P. Mayer) und glauben zum Zeitpunkt der Verkostung, dass 
da ein Jahrgang heranreift, der einen Meilenstein setzen wird.»

Welche Konsequenzen werden wir daraus ziehen müssen: Die 
Siebe-Dupf importiert seit Jahren Burgunder aus der höchsten 
Liga und die Preise haben sich stetig, aber doch moderat ent-
wickelt. Wir haben die Weine unabhängig der Jahrgangsrepu-
tation immer gleich kalkuliert und sind bestrebt, dies auch 
zukünftig zu tun. Dass wir die langjährigen Beziehungen zu 
unseren Topproduzenten nicht aufgeben werden, versteht sich 
von selbst, zumal auch nicht alle diesen Preishype mitmachen 
werden. Die ersten Angebote sind durchschnittlich ca. 15 bis 
20% höher.

Dass aber das Burgundergeschäft sich dadurch sehr kapitalin-
tensiv entwickelt, zwingt uns vermutlich, die Provenienzen 
sehr selektiv einzukaufen. Wann sich die Preise wieder abküh-
len werden, weiss niemand. Nachdem sich vor allem sehr vie-
le Chinesen von Bordeaux verabschiedet haben, weil sie sich 
durch deren Preisgestaltung geprellt fühlten, hat sich die 
Nachfrage nach Topburgundern nochmals verstärkt. Michael 
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Broadbent, der grosse englische Weinbuchautor, meinte mal 
lakonisch auf die Frage, wo der Unterschied zwischen Bor-
deaux und Burgund liege, «500 km...» Damit hat er ja so Recht, 
der Unterschied zwischen einem Pinot-Noir und einem Ca-
bernet-Sauvignon-Merlot-Blend ist so gross wie bei einer Li-
mousine und einem Sportwagen. Doch um oenologische Fra-
gen geht es leider längst nicht mehr. Burgund ist nun mal 
10mal kleiner als Bordeaux, die grossen Gewächse entspre-
chend rarer und so erstaunt es nicht, dass einzelne Produkte 
zur Spekulation verkommen. Für die Liebhaber grosser Bur-
gunder wird es nicht einfach werden. Wir bleiben jedenfalls 
dran und werden alles versuchen, Ihnen, liebe Kunden, die 
Provenienzen in weiterhin «angemessenem Rahmen» anbieten 
zu können...»

Wir haben aufgrund der hervorragenden Qualität der Weine 
noch alles gekauft, was uns angeboten werden konnte, die se-
lektive Auswahl haben wir auf später verschoben... Leider ist 
es nicht sehr viel. Dass die 2012er schon jetzt mit den legen-
dären 78ern verglichen werden, ist natürlich ein Unsinn. Viel-
leicht waren die meteorologischen Bedingungen ähnlich, aber 
mit den heutigen Kenntnissen in Rebbau und Kellertechnik 
bin ich überzeugt, dass hier noch grössere Gewächse heranrei-
fen. Sie sind schon in der Jugend zugänglicher als die ziselier-
ten 2010er, haben nicht die reife Opulenz der 09er, aber sie 
strahlen eine Harmonie von reifen Tanninen, umwerfender 
Frucht und wunderbar reifer Säure aus, welche die Faszination 
ganz grosser Burgunder so einzigartig erscheinen lässt! Wir 
werden alles versuchen, diesen «kleinen Kuchen» auch dieses 
Jahr so gerecht wie möglich zu verteilen...
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Chablis

Chablis

Mâconnais
Beaujolais

Côte  
d’Or 

«A glass of Chablis please»… dies hört man heute weltweit in 
den Hotelbars oder Restaurants auf die Frage, was man denn 
servieren dürfe. Chablis hat sich von einer Weinregion in eine 
veritable Marke entwickelt – nicht zuletzt auch, weil man sei-
nen Namen auf der ganzen Welt freizügig verwendete um ir-
gendeinen trockenen Weisswein damit zu bezeichnen. Ein 
echter Chablis kommt jedoch immer aus der nördlichsten 
Weinzone des Burgunds und ist viel mehr als ein einfacher 
Apéritif-Wein. In dieser relativ kühlen Zone rund um das Städt-
chen Chablis spielt der Boden eine grosse Rolle für die Wein-
stilistik. Der allgemein vorkommende Kalkstein ist in den bes-
ten Lagen von einer Schicht von sogenanntem Kimmeridge-Kalk 
bedeckt. Dieser Kalk besteht aus einem Gemisch aus Ton, Kalk 
und Ablagerungen von fossilen Muscheln. Dort entstehen fas-
zinierende und alterungsfähige Gewächse aus der Traubensor-
te Chardonnay. Trockene ja fast stahlige Weissweine von gros-
ser Finesse, die dennoch körperreich und sehr lebhaft sind.

98
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Wir haben uns auch bei den 2012ern für den Chablis Village 
und den 1er Cru Beauroy entschieden. Gegenüber den 11ern 
erscheinen die Weine schon in ihrer Jugend ausgewogener und 
zugänglicher. Der Villagewein wirkt frisch, harmonisch und 
beinahe etwas fruchtig, während der 1er Cru Beauroy wiederum 
etwas mehr Komplexität und Länge im Abgang manifestiert. 
Herrliche Provenienzen zu wie immer sehr fairen Preisen.

Chablis

Chablis 1er Cru Beauroy

Domaine Alain Geoffroy	
Chablis

	
Für Alain Geoffroy ist das Chablis die Wiege des Char-

donnays schlechthin, worüber sich natürlich streiten lässt... 
Ein Chablis ist nun mal ein trockenerer Chardonnay als eine 
Provenienz aus der Côte de Beaune oder aus dem Mâconnais. 
Geoffroys 12er reihen sich nahtlos in die Gilde seiner puren, 
mineralischen Chardonnays ein. Kellermeister Cyrille Mignot-
te kelterte wiederum reine, vom Kalkboden geprägte Weine 
von höchster Finesse und Eleganz. Geoffroys Chablis sind in 
unserem Portfolio ein sehr stabiler «valeur sûre», den wir kei-
nesfalls missen möchten. 

Alain Geoffroy



Côte de Nuits

Gevrey-Chambertin
Fixin

Nuits-St. Georges

Morey-St. Denis
Chambolle-Musigny

Vougeot
Vosne-Romanée

Dijon

Beaune

Am schmalen Band an den Hängen des Morvan liegen die 
Rebflächen der Côtes d’Or. Ihren Namen erhielt die Region 
von der fast goldenen Farbe der Weinblätter nach der Lese. Die 
Côte d’Or wird in die Côte de Nuits im Norden und die Côte 
de Beaune im Süden aufgeteilt.
Die Côte de Nuits erstreckt sich von Südrand der Stadt Dijon 
über 22 km nach Süden bis nach Corgoloin, nördlich von Be-
aune. Dort werden fast ausschliesslich Rotweine aus der Pinot 
Noir-Traube erzeugt, welche zu den langlebigsten, faszinie-
rendsten und finessenreichsten Rotweinen der Welt gehören. 
So kommen bis auf den Corton auch alle roten Grand Crus der 
Côte d’Or aus der Côte de Nuits.

1312
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Der Bourgogne hat eine wunderbare Tiefe und Fülle, der auf-
grund seiner schönen Fruchtreife schon früh ein herrliches 
Trinkvergnügen verspricht. Der Gevrey Village mit seiner rot-
beerigen Frucht wirkt etwas kerniger und strukturierter und der 
Gevrey Vieilles Vignes zeigt schon wahren tiefen 1er Cru Cha-
rakter. Wie immer erfüllt der Clos St. Jacques alle Kriterien 
eines Grand Crus, obwohl er noch immer beharrlich als 1er Cru 
eingestuft wird. «Ich bin sehr zufrieden mit meinen 2012er. 
Nach dem turbulenten Wetterverlauf hat uns der September 
wirklich gerettet. Die Zuckerwerte und die phenolische Reife 
waren perfekt ausgewogen, und wir in Gevrey sind von Hagel 
und falschem Mehltau zum Glück verschont geblieben... Ich 
habe ab dem 28. September wunderbares Traubengut gelesen. Ich 
glaube, es reifen schöne und ausgewogene Weine heran», meinte 
sie bei unserem letzten Besuch wie immer sehr bescheiden...

Bourgogne	  

Gevrey-Chambertin	  

Gevrey-Chambertin Vieilles Vignes	  

Gevrey-Chambertin 1er Cru Clos St. Jacques 	  

Domaine Sylvie Esmonin	
Gevrey-Chambertin				  

Meine Hochachtung gegenüber Sylvie Esmonin ist mit 
der Degustation ihrer 2012er Kollektion nochmals gestiegen. 
Diese beeindruckende Dame keltert in Gevrey-Chambertin 
einfach betörende Pinots der tiefgründigen und meisterlichen 
Art, die ihresgleichen suchen. Ihre Weine erinnern an grandi-
ose Barolos eines Giuseppe Rinaldi... Es gibt wenige Weine auf 
dieser Welt, die vermutlich so schön heranreifen, Tiefgründig-
keit und Eleganz im Alter vereinen und sich dann so herrlich 
ausgewogen präsentieren. 

Sylvie Esmonin
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Der Morey St. Denis Village ist einmal mehr ein ungemein 
verführerischer wunderbarer Pinot mit herrlicher Frucht und 
erstaunlicher Tiefgründigkeit. In reifen Jahren wie 2012 bril-
liert der Clos des Lambrays mit einer betörenden Textur, einer 
sinnlichen und würzigen Komplexität und einer herrlichen 
Länge im Abgang. «Wenn ich mir überlege, dass wir in diesem 
Jahrgang grosse Mehltau-Attacken hatten, in Morey St. Denis 
waren wir am Schlimmsten betroffen, bin ich mit dem Resultat 
natürlich sehr zufrieden. Leider konnte ich nur 45% einer Nor-
malernte lesen. Wir begannen am 22. September sehr ausgewo-
genes Traubengut zu ernten, die Zuckerwerte waren sehr gut, 
die Säure und die phenolische Reife zeigten sehr gute Werte. 
Einmal mehr habe ich den ganzen Clos des Lambrays mit den 
Stielen vergoren», meinte Thierry Brouin äusserst zufrieden. 

Puligny-Montrachet 1er Cru

Morey-St. Denis

Morey-St. Denis 1er Cru

Clos des Lambrays Grand Cru 

Domaine des Lambrays	
Morey-St. Denis

Seit ein paar Wochen ist es klar. Bei der Domaine des 
Lambrays wird sich nach dem Kauf der Moët Hennessey- 
Louis-Vuitton (LVMH)-Gruppe vermutlich einiges verändern. 
Regisseur Thierry Brouin hat mir versichert, dass er noch drei 
Jahre die Geschicke der Domaine leiten wird, was beruhigt, 
damit die Puristen und Liebhaber grosser traditioneller 
«Ganztrauben»-vergorener Burgunder weiterhin auf ihre Rech-
nung kommen werden... Wie lange wir diese Weine noch an-
bieten können, bleibt abzuwarten. 

Thierry Brouin
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«Ich kann kaum verstehen, dass ein so mühsamer Wetterverlauf 
ein so schönes Traubengut resultieren liess. Die schleichende 
Blüte, die eine grosse Verrieselung provozierte, immerhin eine 
natürliche Redimension..., war ja nur der Anfang, der Mehltau 
im Juli und August gab noch einen drauf... aber das Wetter ab 
Mitte August bis Ende September hat das verbleibende Trau-
bengut perfekt reifen lassen. Es war mitunter das Beste, was ich 
je gelesen habe», resümierte Christophe Perrot-Minot prägnant 
seinen Jahrgang. Seine 12er Kollektion ist schlicht betörend!
Schon der Bourgogne ist ein grossartiges Pinotvergnügen: fruch-
tig, strukturiert und mit einem grandiosen Charme versehen. Es 
wäre vermutlich vermessen, einzelne Crus dieser Domaine be-
sonders hervorzuheben, da wirklich jeder Wein in seiner ent-
sprechenden Appellation schlicht Grandioses darstellt. Der 
Chambolle-Musigny Village besticht durch Mineralität und 
wunderbarer Vielschichtigkeit. Der Nuits St. Georges 1er Cru 
Richemone ist geprägt durch eine wunderbare Tiefe und Fülle, 
die vor allem im Abgang betörend wirken. Der Vosne Romanée 
Champs Perdrix, gleich oberhalb von La Tâche situiert, beein-
druckt durch seine pure Eleganz. Der 1er Cru Beaumonts be-
weist einmal mehr, dass er Grand Cru-Niveau besitzt. Die 
Grands Crus Lagen Charmes-Chambertin, Chapelle-Cham-
bertin und Chambertin sind so tiefschichtig und gleichsam ele-
gant, dass sie auch den ganz grossen Burgunderkenner nur noch 
in wahres Staunen versetzen können. 

Domaine / Maison 
Christophe Perrot-Minot 	
Morey St. Denis

Christophe Perrot-Minots offener Geist hat sich in sei-
nen Weinen niedergeschlagen. Diese Provenienzen gehören 
mitunter zum Besten, was man im Burgund antreffen kann. 
Dieser engagierte Winzer vinifiziert Weine von wunderbarer 
Geschmeidigkeit, Frische, Frucht und Komplexität, die kaum 
zu übertreffen sind. Ein aussergewöhnlicher und selbstkriti-
scher Weinmacher, der seinem Ziel, den «perfekten Burgun-
der» zu keltern, schon sehr nahe gekommen ist... Seine 2012er 
Kollektion hat noch etwas an Eleganz zugelegt. Es sind hinreis-
sende Weine, die in jeden seriösen Burgunderkeller gehören!

Christophe Perrot-Minot
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Bourgogne Rouge Vieilles Vignes

Nuits St. Georges 1er Cru La Richemone

Vosne-Romanée Champs Perdrix 

Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts

Chambolle-Musigny 

Chambolle-Musigny 1er Cru La Combe d'Orveaux

Charmes-Chambertin Grand Cru

Mazoyères-Chambertin Grand Cru

Chapelle-Chambertin Grand Cru

Chambertin Clos de Bèze Grand Cru

Chambertin Grand Cru
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doch es gab zwei wichtige Faktoren, die das Resultat der Ern-
te trotzdem sehr gut erscheinen liessen: Erstens die kleine 
Menge Trauben, die trotz des mässigen Sommerwetters gut 
ausreiften, zweitens der lockere Traubenbehang, welcher dank 
windigen Verhältnissen die ungeliebte Fäulnis verhinderte. 
Wir konnten zwar nur wenig, aber wunderbar ausgereiftes 
Traubengut ernten. Die phenolische Reife war hoch und, ob-
wohl die Alkoholwerte nur zwischen 12 und 12,8% lagen, ha-
ben wir ganz wenig chaptalisiert. Dies erlaubte uns, sämtliche 
Weine mit 75 bis 100% Stielen zu keltern.» Allen Meadows 
Meinung zu den 12ern Dujacs ist wohl nichts hinzuzufügen: 
«They are terrific and this ist true from the top to the bottom.» 
Bereits die Village-Weine von Dujac Fils et Père zeigen ein bril-
lantes Niveau, von den Domaine-Weinen ganz zu schweigen...

Jeder Père et Fils Village-Wein charakterisiert sein jeweiliges 
Terroir schlicht hervorragend: Der Chambolle-Musigny elegant 
und fruchtig, der Morey-St. Denis etwas fester strukturiert und 
der Gevrey-Chambertin vereint seine tiefere Frucht mit der 
klassischen «Dujac-Eleganz». Der Domainen Morey St. Denis 
zeigt aufgrund seiner präsenteren Tanninstruktur noch etwas 
mehr Reserven und sollte mindestens noch drei Jahre im Keller 
reifen. Der Gevrey Combottes zeigt Tiefe, Finesse und Reinheit 
der besonderen Art. Der Vosne Beaumonts brilliert durch pure 
Frucht und Eleganz. Der Vosne Malconsort, wie immer auf dem 
Niveau eines Grand Cru, zeigt Tiefe, Substanz und Komplexi-
tät. Ich bin kein Prophet, aber seine wahre Grösse zeigt er ver-
mutlich erst mit zehn bis 15 Jahren. Von den Grand Crus prä-
sentiert sich der Charmes Chambertin wie immer am offensten, 
denn seine wunderbaren runden Tannine geben ihm schon jetzt 
das gewisse Etwas. Der Echézeaux besticht durch grossartige 
rotbeerige Fruchtansätze, gepaart mit den Vosne-typischen Veil-

Domaine  
Dujac / Dujac Fils et Père	
Morey St. Denis

	  Seit 1992 habe ich die Ehre, die Weine dieser Kultdo-
maine in der Schweiz anbieten zu dürfen. Dujacs 2012er ge-
hören auch in diesem Jahr zum Grossartigsten, was man im 
Burgund verkosten kann. Selbstverständlich wirken die Weine 
in der Jugend wegen ihres «vendange entière»-Stils immer et-
was sperrig, zeigen aber immer das überwältigende Potenzial 
und die Vorfreude auf einen klassischen Burgunder im gereif-
ten Alter... Jeremy Seysses ist mit seinen 12ern sehr zufrieden, 
denn er meinte: «Eigentlich hatten wir ja eine äusserst müh-
same Blüte, was oft auf eine schlechte Fortsetzung hindeutet, 

Diana, Jeremy, Jacques und Alec Seysses
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chennoten. Die Dujac-Klassiker Clos St. Denis und Clos de la 
Roche sind einmal mehr sehr lagetypisch charakterisiert, der 
erste finessenreich und elegant, der zweite, mineralisch und 
stoffig. Auch der Bonnes-Mares gehört mit seiner Tiefe, Komple-
xität und Länge im Abgang zum Besten, was das Burgund zu 
bieten hat.

Morey St. Denis (Dujac fils et Père)

Chambolle-Musigny (Dujac fils et Père)

Gevrey-Chambertin (Dujac fils et Père)

Morey St. Denis blanc

Morey St. Denis 1er Cru Monts Luisants

Morey St. Denis

Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Malconsorts

Gevrey-Chambertin 1er Cru Aux Combottes

Echézeaux Grand Cru

Charmes-Chambertin Grand Cru

Clos St. Denis Grand Cru

Clos de la Roche Grand Cru

Bonnes-Mares Grand Cru
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pathische Ghislaine, was wir bei der Jungwein-Degustation 
nur bestätigen konnten. Nachdenklich fügte sie allerdings hin-
zu: «Das grosse Problem sind allerdings die Erträge, 15% we-
niger als 2010 und rund 40% weniger als bei einer Normalern-
te...» «Il faudra les partager...» Unsere Zuteilung ist natürlich 
nicht grossartig, aber wir werden die Weine so gerecht wie 
möglich aufteilen.

Der Bourgogne Rouge zeigt sich frisch, rotbeerig mit schöner 
Fruchtigkeit. Man würde ihn am liebsten in der ersten Frucht-
phase trinken. Der Chambolle Village besticht mit mehr Tiefe, 
Komplexität und der Chambolle-typischen Eleganz und Fruch-
tigkeit im Abgang. Der 1er Cru Aux Beaux Bruns ist etwas 
voller, dichter und wuchtiger, während der 1er Cru Les Cras 
sich auch diesmal nebst seiner intensiven tiefen Frucht mit einer 
eleganten Mineralität im Abgang präsentiert. Aufgrund seiner 
Komplexität könnte man ihn, blind degustiert, auch als Grand 
Cru einstufen. 

Bourgogne Rouge

Chambolle-Musigny

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Cras

Chambolle-Musigny 1er Cru Aux Beaux Bruns

Domaine  
Ghislaine Barthod	
Chambolle-Musigny

Diese Domaine bleibt eine der grossen Adressen in 
Chambolle. Barthods Weine sind puristisch, klar ziseliert und 
reifen in fortgeschrittenen Jahren ganz hervorragend. Ihre 12er 
Kollektion ist beeindruckend ausgefallen. Wie Jeremy Seysses 
von Dujac meint auch sie, dass letztlich die niedrigen Erträge 
den Jahrgang gerettet haben. «Wir konnten wider Erwarten 
gesundes Traubengut ernten. Wir begannen am 22. September 
und mussten praktisch nichts aussortieren. Die Weine sind 
fruchtig und fleischig, zeigen eine herrliche Frische. Man 
möchte sie am liebsten schon jung trinken», meinte die sym-

Ghislaine Barthod
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Jahrgangs unbedingt erhalten. Die Säurewerte waren nicht all-
zu hoch und deshalb sind die Weine vermutlich schon sehr 
früh verführerisch.» Wir fanden sie nicht bloss verführerisch, 
sondern, elegant, komplex und schlicht beeindruckend!

Der Chambolle-Musigny Village ist ein hochseriöser Dorfwein, 
dicht, fruchtig mit einer schönen und reifen Tanninstruktur im 
Abgang. Der Vougeot 1er Cru ist finessenreich, rein und vom 
etwas reicheren Lehmboden wunderbar gezeichnet, während 
der Chambolle-Musigny 1er Cru Les Charmes nebst seiner 
Fruchtfülle und Eleganz durch seine subtile Mineralität im 
Abgang brilliert. Der Echezeaux Grand Cru stammt aus den Or-
veau, einer der besten Parzellen dieses Grand Crus. Die Reben 
sind über 60 Jahre alt und der Wein zeigt alle Charaktereigen-
schaften eines herrlichen Grand crus: Tiefe, Dichte und Eleganz.

Bourgogne Rouge

Chambolle-Musigny & demie & magnum

Vougeot 1er Cru Les Petits Vougeot & demie

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Charmes & demie & magnum

Echézeaux Grand Cru & demie & magnum

	  

Domaine  
Christian Clerget 	
Vougeot

 Letztes Jahr habe ich Christians Weine mit Thierry 
Brouin, dem Regisseur von Lambrays, degustiert, der meinte, 
diese Provenienzen würden immer besser. Ich habe ihm gera-
ten, seine 12er zu probieren. Vielleicht sind es die Besten, die 
hier je gekeltert wurden. Wer diese Weine nicht mag, sollte 
keine Pinots trinken... Christian meinte: «Die Alkoholwerte 
waren mit 12 bis 12,5 % nicht sehr hoch, aber die phenolische 
Reife war sehr gut. Ich habe mich entschieden, alle Weine 
ohne Stiele zu keltern, denn ich wollte die Fruchtigkeit des 

Isabelle und Christian Clerget
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tief, aber nach der Malo hatten wir gute Werte von 3.5-3.7. 
Diese verführerischen Provenienzen sind schlicht umwerfend.

Aus den Hautes Côtes de Nuits keltert Méo einen herrlichen 
weissen Clos St. Philibert, der mit Frische, Eleganz und Mine-
ralität besticht. Der Bourgogne rouge ist ein Paradebeispiel ei-
nes fruchtigen und vielschichtigen Pinots, der Vosne-Romanée 
Village ist ein grandioser Dorfwein mit 1er Cru Niveau. Der 
Vosne 1er Cru Chaumes brilliert mit Tiefe und Eleganz, im 
Abgang prägen ihn die Vosne-typischen Veilchenaromen. Der 
Nuits-St. Georges 1er Cru Les Murgers ist mineralischer und 
rotbeeriger und der Clos Vougeot kombiniert Fülle, Tiefe und 
Eleganz auf seine einzigartige Weise. 

Bourgogne Hautes Côtes de Nuits Clos St. Philibert

Corton-Charlemagne Grand Cru

Bourgogne Rouge

Marsannay

Fixin 1er Cru Clos du Chapitre

Vosne-Romanée

Vosne-Romanée 1er Cru Les Chaumes

Nuits St. Georges

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Murgers

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Argillas

Clos de Vougeot Grand Cru

	  

Domaine Méo-Camuzet 	
Vosne–Romanée 

Jean-Nicolas Méo hat ganz grosse 2012er vorzuweisen. 
Die Weine bestechen durch Kraft, Tiefe und einer Eleganz, die 
wir immer mehr in Méos Weinen der letzten Jahre feststellen 
konnten. Die Weine sind immer herrlich zu degustieren: Jung 
auf der Frucht, im mittleren Alter mit den sekundären Aromen 
und nach 10 bis 12 Jahren als ausgereifte Pinots. Ein kürzlich 
verkosteter Vosne-Romanée Village 1999 und ein 2001er 1er 
Cru Chaumes sind der Beweis. «Die 2012 sind sehr elegant, 
das Resultat ist aber der intensiven Arbeit in den Reben zu 
verdanken, denn die aggressiven Mehltau-Attacken hatten wir 
seit 1977 nicht mehr gesehen. Wir ernteten zwischen dem 19. 
und dem 26. September. Die PH-Werte waren anfänglich recht 

Jean-Nicolas Méo
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entschieden, zwischen 10-20% mit den Stielen zu vergären». 
Mugnerets Weine sind ganz sichere Werte in der oberen Liga 
der Côte de Nuits.

Der Bourgogne rouge ist auch hier verführerisch in der Frucht-
phase: Es sind hellbeerige Fruchtaromen gepaart mit einer wun-
dervollen Veilchenaromatik. Der Vosne-Romanée Village beein-
druckt mit einer kühlen, reinen Fruchtaromatik, die von 
herrlich reifen Tanninen begleitet werden. Der 1er Cru Vosne 
Suchots zeigt die lagetypischen Eigenheiten von reifer tiefer 
Frucht und floralen Gewürzaromen, ein Klassewein!

Bourgogne 

Vosne-Romanée

Vosne-Romanée 1er Cru Les Suchots

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Charmes

 Domaine  
Gérard Mugneret 	
Vosne-Romanée

Kaum ein anderer Winzer Burgunds ist so selbstkritisch 
wie Pascal Mugneret. Gérards Sohn keltert nun seit sechs Jah-
ren die Weine der Domaine und nie ist er mit dem Resultat ganz 
zufrieden. «Es hätte noch etwas besser laufen können, aber 
man muss ja auch mal etwas zufrieden sein...», meinte er wäh-
rend der Verkostung seiner Jungweine. Natürlich sprach auch 
er von den noch nie gesehenen Mehltau-Attacken. «Gemessen 
am Wetterverlauf und den Problemen des feuchten Frühlings 
hätte ich nie gedacht, dass wir so herrliches Traubengut mit so 
hoher phenolischen Reife hätten ernten können. Ich habe mich 

Pascal Mugneret
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Sébastien Cathiard

Die phenolisch Reife war perfekt, so entschied ich mich für 
eine ca. zehntägige Kaltmazeration und liess die Weine danach 
ca. 24 Tage auf der Maische, wobei ich die Temperatur bei 32° 
stoppte. Ich glaube, die Weine zeigen enormes Potential, eine 
gute Frische bei Alkoholwerten um 12,5 bis 13%. Ja, ich bin 
sehr zufrieden.» Mehr kann man nicht hinzufügen...

Der Vosne-Romanée spricht in allen Belangen Bände, der 
Chambolle Clos des Ormes zeigt die herrlichen Appellationsfi-
nessen, der Vosne 1er Cru Reignots ist aufgrund seiner Minera-
lität einzigartig und der Vosne 1er Cru Malconsort erfüllt alle 
Attribute eines Grand Crus: Dichte, Fülle, Struktur und Kom-
plexität. Der Vosne 1er Cru En Orveaux, näher bei Musigny 
gelegen, brilliert mit purer Eleganz, während die 1er Crus Nu-
its Thorey und Murgers aufgrund ihres kalkhaltigen Terroirs im 
Antrunk etwas kühler auftreten.

Vosne-Romanée

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Clos de l‘Orme

Nuits St. Georges

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Thorey

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Murgers

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Reignots

Vosne-Romanée 1er Cru En Orveaux

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Malconsorts

Vosne-Romanée 1er Cru Les Suchots

	  

Domaine Sylvain und  
Sébastien Cathiard  
Vosne-Romanée

Was geschieht, wenn man wenig Wein auf einem extrem 
hohen Niveau produziert? Die ganze Welt möchte sie und nur 
wenige sind privilegiert, diese anzubieten. Dass wir zu diesem 
erlauchten Kreis gehören, macht uns natürlich stolz. Was Sé-
bastien Cathiard auf 4,25 ha in neun verschiedenen Lagen 
produziert, ist tatsächlich aussergewöhnlich. Der etwas intro-
vertierte Endzwanziger vinifiziert Kultweine der besonderen 
Art. Sébastien sagte: «Ich begann am 22. September zu ernten. 
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Charles Lachaux & Pascal Lachaux

Apotheker, Florence, die Tochter von Robert Arnoux in Vosne 
geheiratet und aus einer burgundischen «Durchschnittsdomai-
ne» eine Toppadresse der Côte de Nuits aufgebaut. Hier wer-
den in fantastischen Lagen der Côte de Nuits in 15 verschie-
denen Appellationen schlicht grandiose Weine gekeltert. Wir 
sind unheimlich stolz, Ihnen ein herrlich ausgewähltes Portfo-
lio anbieten zu können. Zusätzlich sind wir noch in der Lage 
Ihnen einige grandiose 2010er zu offerieren, da die Domaine 
auf Grund ihrer Grösse – 14 ha – die Möglichkeit besitzt, immer 
einzelne Provenienzen zurückzusbehalten. 

Der Vosne-Romanée Les Hautes Maizières ist ein brillanter Dorf-
wein direkt unterhalb der Grand Cru Lage Echézeaux gelegen. 
Der Nuits St. Georges 1er Cru Les Procès strotz vor Dichte und 
Komplexität und der Chambolle-Musigny bezaubert durch seine 
Eleganz und Länge im Abgang. Die Domaine verfügt über ganz 
grossartige Grand Cru Lagen, die auch hier allesamt die Terroir-
Eigenschaften in grossartigerweise charakterisieren: den Eché-
zeaux tiefgründig und verführerisch, den Clos Vougeot fest und 
dicht, den Latricières Chambertin hochelegant und vielschichtig 
sowie den Romanée Saint Vivant, gleich unterhalb von Romanée-
Conti und Richebourg gelegen, ist schon bei der Fassprobe ein 
erhabener Wein von beispielloser Würde und Stil.

Vosne-Romanée Les Hautes Maizières 

Nuits St. Georges 1er Cru Les Procès 

Chambolle-Musigny 

Echézeaux Grand Cru 

Clos de Vougeot Grand Cru 

Latricières-Chambertin Grand Cru 

Romanée-Saint-Vivant Grand Cru 

Domaine Arnoux-Lachaux 
Vosne-Romanée

«Sind Sie nicht der Schweizer Importeur von Jean-Marc 
Bouley und Dujac?», fragte mich ein sympathischer Mittzwan-
ziger anlässlich einer Degustation im März dieses Jahres wäh-
rend der Grands Jours de Bourgogne in Beaune, was ich nur 
bestätigen konnte. «Je vous connais, vous êtes un expert en 
Bourgogne». Das war ja fast zuviel der Ehre... Und wer sind Sie, 
war meine logische Gegenfrage. «Charles Lachaux aus Vosne-
Romanée», seine prägnante Antwort. Wer diese Domaine nicht 
kennt, weiss nichts von Burgund, wer die Weine noch nie de-
gustiert hat, dem sei verziehen, denn ich hatte sie bis dato auch 
noch nie verkostet. Am Tag danach habe ich diesen «Faux-pas» 
korrigiert. Ende der 80er Jahre hat Pascal Lachaux, von Beruf 
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Der Nuits St. Georges ist für einen Dorfwein brillant: viel-
schichtig, mineralisch kühl und mit einer stupenden reifen 
Frucht versehen. Der Chambolle-Musigny Village demonstriert 
pure Eleganz und der Gevrey-Chambertin wirkt schon wunder-
bar rund und vollmundig. Der Vosne-Romanée möchte man am 
liebsten schon jetzt trinken. Er zeigt präzise «veilchentypische» 
Terroirnoten und eine wunderbare Fülle. Der Nuits St. Georges 
1er Cru Thorey vereint Mineralität und Eleganz, der Morey St. 
Denis 1er Cru Clos Sorbé besticht durch eine fruchtbetonte und 
tiefgründige Dichte. Der Nuits St. Georges 1er Cru Pruliers ist 
ein imponierender Wein, während der Chambolle 1er Cru Gru-
enchers hochkomplex auftritt. Die Grands Crus Echézeaux, 
Clos de la Roche, Charmes-Chamberin, Latricière und Cham-
bertin zeigen alle schon in der Jugend eine hochpräzise Terroir-
typizität. Diese Weine werden uns in einigen Jahren wohl ganz 
grosses Pinot-Vergnügen bescheren.

Nuits St. Georges & demie & magnum

Chambolle-Musigny

Gevrey-Chambertin & demie

Vosne-Romanée

Morey-St. Denis 1er Cru Clos Sorbé

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Thorey

Nuits St. Georges 1er Cru Les Pruliers

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Gruenchers

Echézeaux Grand Cru

Clos de la Roche Grand Cru

Charmes-Chambertin Grand Cru

Latricières Chambertin Grand Cru

Chambertin Grand Cru

Domaine David Duband	
Chevannes

David Duband muss man als Importeur einfach gern ha-
ben. Der Kerl ist offen im Geist, kritikfähig und überaus sympa-
thisch. Dubands Philosophie ist einfach: «La bouteille vide est 
la meilleure!» Wer seine Weine degustiert, der trinkt sie auch, 
denn sie sind umwerfend verführerisch und zugänglich. «Was 
nützt es mir, wenn ein Freak nach zwanzig Jahren sagt, meine 
Weine hätten sich grossartig entwickelt. 95% sind eh schon ge-
trunken... Ich möchte, dass sie schon in der Jugend zugänglich 
sind und Freude bereiten», meint er selbstsicher und hat so 
recht. Wer wartet noch zwanzig Jahre auf einen ausgereiften 
Pinot. Natürlich ist es gross, solche Provenienzen trinken zu 
dürfen, aber etwas früher sollte es auch Spass machen...

David Duband



Côte de Beaune

Beaune

St. Aubin

Aloxe-Corton
Pernand-Vergelesses

Volnay

Meursault

Puligny-Montrachet
Chassagne-Montrachet

Santenay
AUtun CHÂlon-sur-sÂone

Paris

Paris

Nuits-St. Georges

Lyon

Pommard
Monthélie

Auxey-Duresses

Im südlichen Abschnitt der Côte d’Or befindet sich die Côte 
de Beaune. Sie beginnt nördlich der Stadt Beaune und er-
streckt sich über 25 km südwärts bis nach Maranges. Nördlich 
von Beaune werden hauptsächlich Rotweine aus Pinot Noir 
erzeugt. Die Gegend südlich von Beaune bis Meursault und 
Puligny-Montrachet ist weltberühmt für die grossen Weisswei-
ne aus der Chardonnay-Traube. Weiter südlich dominiert dann 
wieder der Pinot Noir. 

4342
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dass sie, wäre sie nicht wahr, fast hätte erfunden werden müs-
sen.» Dies habe ich vor einiger Zeit geschrieben, als ich Olivier 
Bernstein erstmals getroffen habe. Mittlerweile haben wir das 
Vergnügen, seinen grandiosen 2012er Jahrgang anzubieten. Ab-
gesehen von einer Ausnahme ist Bernstein nun für alle gemie-
teten Parzellen selber verantwortlich. D.h. hier wird vom Rebs-
chnitt bis in die Flasche alles selber erarbeitet und seit ein paar 
Monaten ist er auch Besitzer von 42 Aren Gevrey-Chambertin 
1er Cru Champeaux und 18 Aren Mazis-Chambertin. 

Und ich bleibe dabei: Olivier Bernsteins 2012er gehören ver-
mutlich zu den Besten, was die Côte d’Or zu bieten hat. Wir 
haben die Weine während des Ausbaus mehrmals degustieren 
können und waren von deren Entwicklung schlicht hingerissen. 
Die einen vergleichen sie mit den Weinen der Domaine de la 
Romanée Conti, was natürlich grundfalsch ist, zumal die Wei-
ne nicht aus Vosne-Romanée sondern mehrheitlich aus Gevrey-
Chambertin stammen und schon diesbezüglich ein völlig ver-
schiedene Lage-Typizität aufweisen. Dass sie aber qualitativ mit 
den Weinen von der DRC, was übrigens auch Weine anderer 
Domainen aus unserem Angebot betrifft, mithalten können, ist 
unbestreitbar. Aber manchmal ist es auch besser, weniger über 
Spitzen-Provenienzen zu schreiben und das Feld diesmal den 
amerikanischen Burgunder-Spezialisten Stephen Tanzer (ST) 
und Antonio Galloni (AG, ehemaliger Parker-Degustator Bur-
gunds) zu überlassen. Ihre Benotungen sprechen für sich...und 
die Herren schienen sich ja ziemlich einig gewesen zu sein...

Maison Olivier Bernstein	
Beaune

Immer wieder werde ich auf diese Weine angesprochen. 
«Sind sie wirklich so grossartig?» Natürlich finde ich sie grossar-
tig, sonst hätte ich sie nicht in unsere Kollektion aufgenommen. 
Natürlich sind sie auch sehr teuer, aber das hat damit zu tun, dass 
Olivier die Parzellen zwar kultiviert aber nicht Besitzer ist. D.h. 
er fixiert den Preis im vornherein, unabhängig der Erträge, die er 
ernten wird. In den letzten drei Jahrgängen ist diese Rechnung 
zu seinen Ungunsten ausgefallen... zumal auch noch die Trau-
benpreise bis zu 60% aufgeschlagen haben. «Die Weine Olivier 
Bernsteins gehören mitunter zu den grössten Provenienzen, die 
das Burgund momentan anbieten kann. Bernsteins Geschichte 
ist so faszinierend, aufregend und gleichsam beeindruckend, 

Olivier Bernstein
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Gevrey-Chambertin	 91 ST/92 AG

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Lavrottes	 93 ST/91 AG

Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Champeaux	 94 ST/93 AG

Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Cazetiers	 95 ST/95 AG

Charmes-Chambertin Grand Cru	 93 ST/94 AG	

Clos de Vougeot Grand Cru	 94 ST/95 AG

Clos de la Roche Grand Cru	 95 ST/94 AG

Bonnes-Mares Grand Cru	 96 ST/96 AG

Chambertin Grand Cru	 97 ST/95 AG

Chambertin Clos de Bèze Grand Cru	 98 ST/96 AG

Mazis-Chambertin Grand Cru 	 96 ST/97 AG
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Jahrgang. Der Anblick seines beinahe leeren Kellers war trost-
los, der Inhalt der piècen aber wirklich beeindruckend. Da er 
nur je zwei piècen Pommard 1er Cru Fremiers und Rugiens 
ausbauen konnte, hat sich Thomas entschieden, den Wein zu 
assemblieren und als Cuvée Leonie, so heisst seine 2012 erst-
geborene Tochter, anzubieten.

Schon der Hautes Côte de Beaune zeigt eine beeindruckende 
Synthese von Mineralität und Fruchtigkeit, der Beaune 1er Cru 
Reversées glänzt mit süsser Frucht und hocheleganten Tanninen, 
während sich der Volnay noch etwas fester und mit mehr Reser-
ven präsentiert. Der Volnay Clos de la Cave hat hohes 1er Cru 
Niveau und der Volnay 1er Cru Carelles wird ein «long distance 
runner» der grossen Burgunderklasse. Der Pommard ist ein tie-
fer, vielschichtiger Village, der dank der rotbeerigen tiefen 
Frucht sich recht elegant präsentiert. Die Cuvée Leonie ist ein 
grandioser Pommard, der sein ganzes vielschichtiges Potenzial 
wohl erst in ein paar Jahren offenbaren wird.

Bourgogne Hautes Côtes de Beaune

Volnay

Volnay Clos de la Cave 

Volnay 1er Cru Les Carelles

Volnay 1er Cru Clos des Chênes

Beaune 1er Cru Les Reversées

Pommard

Pommard 1er Cru Cuvée Léonie

Domaine Jean-Marc et  
Thomas Bouley 	
Volnay

Zum zweiten Mal in Folge haben entsetzliche Hagelat-
tacken die nördliche Côte de Beaune in Mitleidenschaft gezo-
gen. Ertragsausfälle bis zu 80% bringen einige Domainen an 
den Rand existenzieller Nöte. Auch Thomas Bouley hat zum 
zweiten Mal enorme Einbussen erleiden müssen. «Es ist hart, 
wenn das Jahreswerk innert Minuten zu drei Vierteln zerstört 
wird. Aber aus dem restlichen hervorragenden Traubengut ha-
ben wir ganz tolle Weine keltern können. Ich war selber über-
rascht, wie dicht und komplex sich die Weine nach dem bio-
logischen Säureabbau präsentierten», analysierte er den 

Thomas Bouley
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Die Weissen 12er sind brillante Chardonnays, der Meursault 
Village zeigt sich sehr dicht und straff, der Clos de la Barre 
glänzt durch Tiefe und Würze, der 1er Cru Charmes ist etwas 
runder als der sehr mineralische Genevrières und der Perrières 
zeigt sich schon kurz nach der Malo ausgewogen und vielschich-
tig. Die beiden Roten, der Monthélie 1er Cru Duresses ist ein 
wunderbarer Charmeur aus reifer Frucht, Fülle und Komple-
xität und der Volnay 1er Cru Santenots hat alle Eigenschaften 
eines grossen Weines: Dichte, Struktur und Eleganz.

Meursault

Meursault Clos de la Barre

Meursault 1er Cru Charmes

Meursault 1er Cru Genevrières

Meursault 1er Cru Perrières

Meursault 1er Cru Poruzots

Meursault 1er Cru Bouchères

Monthélie 1er Cru Les Duresses

Volnay 1er Cru Santenots du Milieu	  

Ab Frühjahr 2015 erhältlich.

Domaine  
des Comtes Lafon	
Meursault

	
Als ich während der Lese bei Dominique Lafon vorbei-

schaute, fragte er mich lakonisch: «Bringst Du mir ein paar 
Trauben?» Auch bei ihm war die Ernte sehr klein, auch hier 
gab es Ernteverluste von bis zu 70%. «Ich weiss noch nicht, 
wie ich diesen kleinen Kuchen aufteilen soll», meinte er fast 
etwas verzweifelt. Die Qualität des geernteten Traubengutes 
war grossartig. Lafons 12er sind wirklich beeindruckend. Die 
Zuteilungen erfolgen hier immer etwas später und wir werden 
die Weine zu Beginn des nächsten Jahres anbieten können. 

Dominique Lafon
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Schon der Bourgogne blanc mit seinem tollen Fond hat sicher-
lich Village-Niveau. Der Meursault En la Barre zeichnet sich 
durch Mineralität, Eleganz und einem 1er-Cru-Niveau im Ab-
gang aus. Frischer als der 1er Cru Poruzot kann wohl kaum ein 
Meursault sein und der Meursault 1er Cru Blagny legt mit etwas 
mehr Dichte noch einen drauf. Der 1er Cru Genevrières beein-
druckt durch Frische, Länge und enorme Komplexität. 

Bourgogne Chardonnay

Meursault En la Barre

Meursault 1er Cru Poruzots

Meursault 1er Cru Blagny

Meursault 1er Cru Genevrières

Meursault 1er Cru Charmes	

	  	

Domaine Antoine Jobard 	
Meursault

	 Antoine Jobard muss uns gut mögen, denn seine gene-
röse Zuteilung hat uns sehr überrascht. Nachdem wir 2010 mit 
seinen Weinen beginnen durften, sind wir nun in der Lage, 
doch einige Flaschen von den raren aber überragenden 12er 
anbieten zu dürfen. «Ja, viel gab es ja nicht zu ernten, aber mit 
der Qualität bin ich doch sehr zufrieden», meinte er beschei-
den, als wir tief beeindruckt die Fassproben degustierten. An-
toine präsentierte einmal mehr Meursaults der absoluten Spit-
zenklasse, die uns imponiert haben. Es sind Weine die 
eigentlich in jedem seriösen Burgunderkeller gelagert werden 
sollten. 

Antoine Jobard
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Jacques’ 2012er Kollektion brilliert durch Reinheit und Dichte. 
Der Puligny Village ist feingliedrig und trotzdem straff und 
dicht, der 1er Cru Refert hat etwas mehr Substanz und Kom-
plexität während der 1er Cru Perrières durch seine Mineralität 
und Länge im Abgang brilliert. «50% Verlust in den Villagepar-
zellen und 70% weniger in den 1er Cru Lagen schmerzt natür-
lich enorm», sinnierte Jacques während der 12er Degustation 
und meinte weiter: «Aber immerhin war das geerntete Trauben-
gut gesund, mit dem Resultat bin ich sehr zufrieden».

Puligny-Montrachet

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Referts

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Perrières

Bienvenues-Bâtard-Montrachet Grand Cru

Domaine  
Jacques Carillon 	
Puligny-Montrachet

	
Ganz klar eine unserer Lieblingsdomainen in der Côte 

de Beaune. Jacques Carillons fein ziselierte Pulignys sind Jahr 
für Jahr eine Klasse für sich. Nach vier bis fünf Jahren entfal-
ten sie sich konstant hervorragend und glänzen mit Vielschich-
tigkeit, Tiefe und herrlicher Finesse. Diese schnörkellosen 
weissen Burgunder sind immer ein Massstab eines grossen 
Chardonnays aus dem Herzen der Côte de Beaune.

Jacques Carillon



56 57



58 59

«Die Einbussen waren natürlich markant, aber die Qualität der 
12er lässt sich sehen, denn wir hatten ja das ganze Negativpro-
gramm in einem Jahr: zuerst Frost, dann die Verrieselung wäh-
rend der Blüte, dann echten und falschen Mehltau und schliess-
lich die Hagelschauer im Juli, das war des Guten zuviel», 
meinte Alex lakonisch. Die Moreau-Weine sind fast mit den 
10ern zu vergleichen, und dies verspricht einiges.
Der Bourgogne Chardonnay ist in der Jugend schon herrlich 
rund, der Chassagne-Montrachet Village zeigt, da die meisten 
Parzellen Moreaus in Richtung Puligny liegen eine nervige Mi-
neralität, der 1er Cru Vergers ist pure Eleganz, der 1er Cru 
Morgeot zeigt wie immer etwas mehr Dichte und Fülle während 
der 1er Cru Maltroie die beiden Charakteristiken perfekt ver-
eint. Der Chevalier-Montrachet Grand Cru hat uns die Worte 
vergessen lassen...

Bourgogne Chardonnay

Chassagne-Montrachet 

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Vergers

Chassagne-Montrachet 1er Cru Morgeot

Chassagne-Montrachet 1er Cru La Maltroie

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Grandes Ruchottes

Chevalier-Montrachet Grand Cru

 

Domaine  
Bernard Moreau et Fils 	
Chassagne-Montrachet

	
Alex Moreau, Bernards ältester Sohn, gehört zu den ganz 

grossen Weinmachern in Chassagne. Zusammen mit seinem 
Bruder Benoît wird auch hier nichts dem Zufall überlassen und 
jedes Jahr keltern sie brillante Chassagnes der Sonderklasse. Sie 
keltern die Weine ähnlich wie Pierre-Yves Colin. Während des 
Ausbaus wird nie batonniert, der Wein wird auf der Feinhefe 
ausgebaut und danach vor der Flaschenfüllung einige Wochen 
im Stahltank belassen. So entstehen Traumweine von grosser 
Qualität.

Alexandre Moreau
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hier gibt’s natürlich viel weniger Wein anzubieten, aber mit 
unserer Zuteilung sind wir doch sehr zufrieden. 

«Qualitativ war es ein ganz grosses Jahr, quantitativ eine mitt-
lere Katastrophe...» fasst Pierre-Yves den Jahrgang sachlich zu-
sammen. Jeder Wein ist ein Erlebnis: Schon der Bourgogne 
blanc ist herrlich komplex, der Rully etwas fülliger und der 
Auxey-Duresses etwas strenger. Die St. Aubins sind wie immer 
eine Klasse für sich. Der Village Le Banc scheint noch an Prä-
zision gewonnen zu haben, der 1er Cru Champlots ähnelt fast 
einem Puligny und der 1er Cru En Remilly vereint Dichte und 
Mineralität. Der Chassagne Ancegnières, aus 90jährigen Reben 
stammend, zeigt eine herrliche Frische und Dichte, der 
Meursault Narvaux ist wie immer ein brillanter Villagewein. 
Der Puligny Trézin strotzt vor wunderbarer Mineralik. Die 1er 
Crus aus Chassagne Baudines und Champs Gains, der erste 
etwas weicher, der zweite etwas «kalktypischer» im Abgang sind 
hochkomplex. Der Meursault 1er Charmes ist schon etwas zu-
gänglicher. Der Meursault 1er Cru Perrières ist wie immer der 
komplexeste Weisswein der Appellation. Colins Corton-Char-
lemagne 2012 ist schlicht überragend: ein herrlicher Körper, 
umwunden von einer beispiellosen Kalk-Mineralität. Der Bâ-
tard-Montrachet zeigt sich hochkomplex und der Chevalier 
stammt eh aus dem vielleicht besten Terroir der Côte de Beaune. 
Was für ein Portfolio!

Domaine  
Pierre-Yves Colin-Morey
Chassagne-Montrachet

	
«Das sind einfach beeindruckende Chardonnays, der 

Kerl kann’s wirklich», meinte ein renommierter englischer 
Journalist, nachdem ich ihm an einer Degustation in Beaune 
offenbart habe, dass wir Colins Weine in der Schweiz exklusiv 
vertreten. Pierre-Yves verlässt sich beim Ausbau sehr auf seine 
Intuition. Ein oft relativ frühes Ernten, keine temperaturge-
steuerten Gärtanks, aber ein relativ langer Ausbau auf der Fein-
hefe führen bei ihm zum Erfolg. «Es gibt schon ein paar Klei-
nigkeiten, die ich beachte, aber ich will einfach so wenig wie 
möglich intervenieren», so erklärt er sein Erfolgsrezept. Auch 

Pierre-Yves Colin-Morey
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Bourgogne Chardonnay

Rully Les Cailloux

Auxey-Duresses La Ruchotte

St. Aubin Le Banc

St. Aubin 1er Cru Les Champlots

St. Aubin 1er Cru En Remilly

Chassagne-Montrachet Les Ancegnières

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Baudines

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Champs Gains

Puligny-Montrachet Le Trézin

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Champs Gains

Meursault Les Narvaux

Meursault 1er Cru Les Charmes

Meursault 1er Cru Les Perrières

Corton-Charlemagne Grand Cru

Bâtard-Montrachet Grand Cru

Chevalier-Montrachet Grand Cru

Santenay Vieilles Vignes Pédicelles
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Kellermeisterin Aline Beauné und der chef de culture Nicolas 
Perrault haben hervorragende Arbeit geleistet. Die 2012er De-
gustation war beeindruckend. Der weisse Santenay Charmes ist 
rund und gleichsam mineralisch, der 1er Cru Beaurepaire zeigt 
alle Anlagen eines grossen Crus, d.h. Finesse, Länge und Viel-
schichtigkeit. Der roten Santenay Clos de la Confrérie zeigt 
Frucht und Struktur, der Clos du Château wirkt fast etwas  
zugänglicher und früher trinkreif während aus der Lage En 
Foulot ein sehr geschmeidiger verführerischer Pinot mit klarer 
Frucht beeindruckt. Alle Weine sind schon in der Jugend herr-
liche Essensbegleiter und weisen gleichzeitig ein sehr gutes  
Reifepotenzial aus.

Santenay Les Charmes

Santenay 1er cru Beaurepaire

	  

Santenay En Foulot

Santenay Clos du Château

Santenay Clos de la Confrérie

	  

Château de la Crée 	
Santenay

Was Nicolas Ryhiner und seine Mitarbeiter in Santenay 
in den letzten Jahren aufgebaut haben, ist bewundernswert. 
Die Qualität der Weine hat sich stetig verbessert und mit den 
2012er sind hier vermutlich die besten Weine entstanden, die 
wir je auf der Domaine degustiert haben. Man würde es auch 
hier der Domaine von Herzen gönnen, wenn wieder einmal 
vernünftige Mengen gekeltert werden könnten. 

Nicolas Ryhiner



Mâconnais

Mâcon

Tournus

Uchizy

Viré

Clessé

Milly Lamartine

Pouilly
Fuissé

Bussières

St. Vérand
Vinzelles

Bourg en 
Bresse 

Lyon 

Paray le Monial

Vergisson
Loche

Das Mâconnais ist die südlichste Weinregion des Burgunds. In 
den letzten Jahren hat sie mehr und mehr Anerkennung unter 
Insidern erfahren, da bei exemplarischer Arbeit auf den vor-
züglichen Terroirs Weissweine von grosser Klasse gekeltert 
werden. Die auf Kalksteinhügeln gelegenen Weinberge liegen 
zwischen Weide- und Ackerland und eignen sich hervorragend 
für den Anbau der Chardonnay-Rebe. Immer mehr namhafte 
Erzeuger von der Côte d’Or wie Lafon oder Leflaive investieren 
in der Region und verleihen ihr den verdienten Aufschwung. 
Zurzeit wird auch über eine mögliche Lagenklassifikation de-
battiert, was dazu führen könnte, dass die besten Lagen des 
Mâconnais in Zukunft auch Premier Cru Status erhalten dürf-
ten. Die charaktervollen Weine aus Pouilly Fuissé und Mâcon 
stehen heute den berühmten Namen wie Meursault oder Pu-
ligny kaum nach, sind jedoch bedeutend preiswerter. 

6766
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«Es ist eine wunderbare Gegend und man kann hier wirklich 
herrliche Weine produzieren. Entscheidend sind sicher unter 
anderem die Erträge und das Erntedatum», meinte Dominique, 
als wir die 12er degustierten. Der Mâcon Bussières war noch 
nie so elegant und vielschichtig, der Milly-Lamartine noch die 
so mineralisch und der Clos du Four noch nie so komplex. Der 
Viré-Cléssé ist ein beeindruckender weisser Burgunder voller 
Finesse, Dichte und Eleganz.

Macon-Bussières Le Monsard

Macon-Milly-Lamartine

Macon-Milly-Lamartine Clos du Four

Viré-Cléssé

	  

Domaine Les Héritiers  
du Comte Lafon 	
Milly-Lamartine

Dominique Lafon hat sich mit seiner 2012er Kollektion 
aus dem Mâconnais endgültig in der Gilde der grossen südbur-
gundischen Weingüter etabliert. Auch die englische Journalis-
tin und MW Serena Sutcliffe war von den 12ern hingerissen. 
Dieser Jahrgang zeigt auf, dass man auch in einem schon wär-
meren Klima noch hochelegante und mineralische Weine kel-
tern kann. 

Dominique Lafon
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Der Courtelongs ist ein Paradebeispiel eines grossen Pouilly-
Fuissé, er imponiert mit einer hellen reifen Frucht, begleitet 
von einer straffen perfekt integrierten Säure. Der Clos sur la 
Roche zeigt noch etwas mehr Reserven und wirkt im Jungstadium 
etwas kühler während der Ronchevats sich bereits in der Jugend 
sehr offen und zugänglich präsentiert. Drei imponierende Weine!

Pouilly-Fuissé Courtelongs

Pouilly-Fuissé Clos sur la Roche

Pouilly-Fuissé Ronchevats	  

Domaine  
Saumaize-Michelin 	
Vergisson – Pouilly-Fuissé

Eine der Referenzadressen in der Appellation Pouilly-
Fuissé schlechthin. Roger Saumaize überlässt nichts dem Zu-
fall, seine Weinbergsarbeit ist legendär. Er arbeitet überzeugt 
nach biodynamischen Kriterien, ohne dabei sektiererisch zu 
wirken. Es ist wohl kein Zufall, dass seine Weine in Blindde-
gustationen jeweils immer in den vordersten Rängen anzutref-
fen sind. «Man kann immer probieren, noch etwas zu verbes-
sern, ganz zufrieden bin ich fast nie, aber die 12er sind mir, so 
glaub ich, gut gelungen», meinte er während der Degustation 
bescheiden.

Christine und Roger Saumaize
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lation Controlée gestrichen. Besessen von der Idee, auf den 
kalkhaltigen Lehmböden - den grossen Grand Cru Lagen in 
St.Emilion und in Burgund ähnlich - grosse Weine zu produ-
zieren, haben sie eine hervorragende Domaine aufgebaut. Auf 
rund 400m Höhe werden hier Weine gekeltert, die durch viel 
Charakter und Komplexität bestechen. Die Qualität der Pro-
venienzen zeigt klar, dass hier begnadete Winzer am Werk sind.

Chardonnay Les Auréliens	

Viognier Sainte Fleur	

	

Rosé Vin de Pays du Var	

Merlot	

Les Auréliens rouge (Cabernet Sauvignon, Syrah)	

St. Auguste (Cabernet Sauvignon, Syrah, Merlot)	Und ausserdem….
Ein Stückchen Burgund in der Provençe	
						 

Triennes	
Nans-les-Pins 

Ende der 80er Jahre kauften Jacques Seysses, Besitzer 
der Domaine Dujac in Morey St. Denis und Aubert de Villaine, 
Teilhaber der Domaine de la Romanée Conti in Vosne Roma-
née, zusammen mit einem Pariser Geschäftsfreund eine Do-
maine in der Provence südöstlich von Aix. Aufgrund von Bo-
denproben wurde auf die lokalen Rebsorten Mourvèdre und 
Carignan verzichtet und durch Chardonnay, Viognier, Merlot, 
Cabernet und Syrah ersetzt. Dadurch wurde die lokale Appel-

Rémy Laugier, Kellermeister



Unsere Lieblings-
Hotels und Restaurants 
im Burgund:

Côte de Beaune

Hôtel Restaurant Le Chevreuil 

Meursault

L'Hôtel de Beaune 

Beaune

L'Auberge du vieux vigneron

Corpeau

Hôtel Restaurant Le Montrachet

Puligny-Montrachet

Côte de Nuits

Restaurant La Cabotte 

Nuits-St. Georges

Castel de Tres Girard

Morey-St. Denis
Hôtel de Vougeot 

VougeotAu Petit Bonheur

Curtil-Vergy

Dijon

Beaune

AUtun

Paris

Paris

Nuits-St. Georges

Lyon

CHÂlon-sur-sÂone
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Côtes de Nuits

Hôtel de Vougeot
18 rue du Vieux Château
21640 Vougeot
Tél. +33 (0)3 80 62 01 15
ww.hotel-vougeot.com 

Direkt unterhalb des Clos Vougeot gelegen, befindet sich die-
ses kleine Hotel an sehr ruhiger Lage. Einfache, saubere und 
preiswerte Zimmer mit viel Charme und teilweise mit überwäl-
tigendem Blick in die Reben. Ein idealer Start für ausgiebige 
Spaziergänge in die bekanntesten Lagen der Côtes de Nuits 
oder als zentraler Übernachtungspunkt für Weingutsbesuche. 
Kein Restaurant. 

Castel de Tres Girard 
7 rue de Très Girard
21220 Morey Saint Denis 
Tél. +33 (0)3 80 34 33 09 
www.castel-tres-girard.com

Luxuriöses 4-Sterne Hotel in Morey Saint Denis. Gediegenes 
Restaurant mit traumhafter Terrasse. Die Mittagessen mit 
Thierry Brouin, Regisseur von Lambrays, sind legendär… 
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Restaurant La Cabotte
24 Grande Rue 
21700 Nuits-Saint-Georges
Tél. +33 (0) 3 80 61 20 77 
www.restaurantlacabotte.fr

Kreatives und modernes kleines Restaurant im Herzen von 
Nuits-Saint-Georges. Grossartige Weinkarte zu fairen Preisen. 

Au Petit Bonheur
21220 Curtil-Vergy
Tél. +33 (0) 3 80 61 31 03
www.aubergeaupetitbonheur.com

Der Geheimtipp für unprätentiöse burgundische Küche, zwi-
schen Nuits-Saint-Georges und Gevrey-Chambertin in den 
Hautes Côtes gelegen. Da gibt es wahrscheinlich die beste 
Bauern-Terrine der Region. Der junge, charmante Bäcker-Kon-
ditor Olivier Lebail zaubert aus den Zutaten der Region einfache 
Gerichte zum Niederknien. Das kleine Restaurant mit seinem 
wunderschönen Garten gehört immer auf unseren Reiseplan! 

Côtes de Beaune

L'Auberge du Vieux Vigneron
Route de Beaune
21190 Corpeau
Tél. +33 (0) 3 80 21 39 00

Jean-Charles Fagot der Besitzer der Auberge ist selbst Winzer 
und pendelt von der Küche in die Reben und zurück. Eine 
traditionsreiche Burgunderküche mit währschaften Klassikern 
wie den berühmten Burgunder-Schnecken oder einem Oeuf 
en meurette lassen nostalgische Bonvivants auf ihre Kosten 
kommen.

Hôtel Restaurant Le Montrachet
Place des Marronniers
21190 Puligny Montrachet
Tél. +33 (0) 3 80 21 30 06
www.le-montrachet.com

Im Herzen des Dorfes Puligny-Montrachet befindet sich das 
historische und gediegene Hotel-Restaurant Le Montrachet. 
Grossartige Küche, tolle Weinkarte und sehr schöne Zimmer. 
Unser Stammlokal bei Besuchen in Puligny-Montrachet.
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Hôtel Restaurant Le Chevreuil
Place de la République
21190 Meursault
Tél. +33 (0) 3 80 21 23 25 
www.lechevreuil.fr 

Im Zentrum des malerischen Dorfes Meursault gelegen, befin-
det sich dieses historische Hotel-Restaurant. Frisch renoviert 
und modern eingerichtet wird es heute von Eléonore und Tia-
go geführt. Wunderbar modern interpretierte burgundische 
Küche in einer tollen Ambiance. Schöne Gartenwirtschaft. 
Hotel mit sehr guter Preis-Leistung.

L‘Hôtel de Beaune
Bistro de l‘Hôtel
5 rue Samuel Legay
21200 Beaune (France)
Tél. +33 (0) 3 80 25 94 14

Seit 2001 führen Johan Björklund und sein junger Küchenchef 
Damien Ravion dieses Kleinod aus dem 14. Jahrhundert im 
Herzen von Beaune. Neben den 10 Hotelzimmern wird im 
Bistrot de l‘Hôtel eine der besten Bresse-Poularden serviert 
und die Weinkarte lässt trotz etwas erhöhten Preisen fast keine 
Wünsche offen.
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